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STEILES TAL
Ein UNESCO-Talk im Theater am Saumarkt bringt eine Fülle von Ideen, wie Kultur den sozialen und ökologischen Nährboden stärken kann.

„Regeneration ist das zentrale Narrativ des 21. Jahrhunderts“, behauptet der Kunstmanager Christoph Thun-Hohenstein, künstlerischer Leiter der Zukunftsplattform „ReGenerativa“. Was meint
er damit? Die Natur ist erschöpft von unserem grenzenlosen Ressourcenverbrauch. Wir geben zu wenig zurück, als dass sie sich erholen kann. Und auch wir Menschen sind angesichts
multipler Krisen zunehmend erschöpft. Thun-Hohenstein setzt auf eine Verknüpfung von prosperierender Wirtschaft mit Klimaschutz und dem Erhalt der Biodiversität. Was kann Kultur dazu
beitragen?
Mirjam Steinbock, Leiterin der IG Kultur Vorarlberg, ist begeistert von Thun-Hohensteins Gedanken. Gemeinsam mit Klara Koštal von der österreichischen UNESCO-Kommission zum Schutz
und der Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen lud sie zum Gespräch ins Feldkircher Theater am Saumarkt. Der Saal war voll besetzt. Kulturschaffende aller Sparten waren
gekommen, um an einem Gespräch mit dem recht sperrigen Titel „Regenerative Kulturarbeit zwischen Krise und Transformation“ teilzunehmen. Worum es dabei geht, machte Matthias Merta,
Manager des Biosphärenparks Großes Walsertal, schnell klar.

Im Einklang mit der Natur

Ein so steiles Tal nämlich fordert besondere Achtsamkeit von den Menschen, die dort leben, und den Walser:innen ist es über Jahrhunderte hinweg gelungen, mit ihrer Arbeit ein labiles
ökologisches Gleichgewicht in ein stabiles umzuwandeln. Der Natur wäre sowas nämlich egal, so Merta. Was also müssen wir der Natur zurückgeben? Ist es möglich, Natur und Kultur nicht
gegeneinander auszuspielen?
Ja, sagt die Geigerin und Klimabotschafterin Lea Brückner und nennt ein Beispiel: Hochwertige Streicherbögen werden seit 200 Jahren aus Fernambuk hergestellt. Dieses Holz wächst nur in
Brasilien. Viel gibt es nicht mehr davon, weshalb Brasilien Fernambukholz jetzt auf einen strengen Artenschutzindex stellt. Die Qualität des Bogens ist allerdings entscheidend für den Klang
eines Instruments. Lea Brückner verweist auf das „Orchester des Wandels“, das versucht, diese Wälder wieder aufzuforsten. Sie fragt aber auch: Was kann man aus lokalen Hölzern machen?
Muss man sich damit zufriedengeben, wenn einem gesagt wird, das habe man immer schon so gemacht?
Muss man nicht. Die IG Kultur Vorarlberg will das beweisen. Es gibt sie seit 35 Jahren, und zum Jubiläum hat man sich für 2026 Forschung vorgenommen. Gibt es regenerative Kulturarbeit auf
regionaler Ebene? Und wie sieht sie aus? Es gibt zum Beispiel das „Museum auf Rezept“ beim vorarlberg museum. Das hätten die Mediziner:innen zunächst skeptisch beäugt, erzählt dessen
Direktor Michael Kasper. Aber dann hätten sie ihn zunehmend bestärkt und die Relevanz von Kultur im Gesundheitsbereich erkannt. Anschaulich wird das in Sarah Kuratles Roman „Chimäre“,
aus dem die Autorin ein Kapitel liest. Oder bei Andreas Paragioudakis, der die Menschen im Saal dazu animiert, zu seinem Lied eine Klangfläche aus gluckerndem Wasser mit Lippen und
Gaumen zu erzeugen. Das öffnet geistige Räume, und die Ideen sprudeln nur so.

Steiles Tal

Sie wünsche sich strategische Partnerschaften mit anderen Politikbereichen, sagt Karin Kneissl, Leiterin der Abteilung für europäische und internationale Kulturpolitik im Bundesministerium. Der
Kulturbetrieb, das zeigen die Daten, hat eine Vorreiterrolle in ökologischen Themen. In anderen Bereichen allerdings bleibt der Befund niederschmetternd: nirgendwo sonst werden Frauen so
schlecht bezahlt wie im Kulturbereich. Der Gender Pay Gap sei größer als in der Gesamtwirtschaft. Er liegt bei 33%, präzisiert Daniela Koweindl von der IG Bildende Kunst und greift einen
Gedanken von Matthias Merta auf: Wo wenig ist, hat es gravierende Folgen, wenn man vom wenigen wegnimmt. Das gelte etwa für die Zuverdienstgrenze. Es braucht also andere
Rahmenbedingungen, damit Kulturarbeit regenerativ sein kann. Welche? Das konkret herauszufinden, hat sich die IG Kultur für 2026 vorgenommen.
Aufbruchstimmung herrscht im Saal, und Martin Fritz, Generalsekretär der österreichischen UNESCO-Kommission, zieht Bilanz. Von einem „steilen Tal“ habe Matthias Merta gesprochen – nicht
von einem „engen Tal“. Dennoch gebe er zu bedenken: „Mehr und mehr von uns leben in einem steilen Tal.“

 

Klara Koštal, UNESCO-Kommission, Leitung Fachbereich Vielfalt kultureller Ausdrucksformen und Mirjam Steinbock, Geschäftsführerin der IG
Kultur Vorarlberg (Foto: Sarah Mistura)
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Kultur als
Transformationskraft
KULTUR / 03.03.2026 • 13:30 Uhr

Andreas Marte
andreas.marte@vn.at

Der Abend beleuchtete die regenerative Kraft von Kunst und Kultur. SARAH MISTURA

Wie Kultur zu sozialer, ökologischer und demokratischer Nach‐
haltigkeit beiträgt.

FELDKIRCH Die Österreichische UNESCO-Kommission und die IG

Kultur Vorarlberg luden am Montag, dem 2. März, zu einem öffentli‐

chen Talk ins Theater am Saumarkt in Feldkirch ein. Unter dem Titel

„Regenerative Kulturarbeit” wurde ein neuartiger Begriff diskutiert,

der den Kern aktueller kulturpolitischer Debatten trifft.
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Sabine Benzer wies auf die tägliche Balancearbeit von Kulturinitiativen hin. SARAH MISTURA

Die UNESCO, die Organisation der Vereinten Nationen für Bildung,

Wissenschaft, Kultur sowie Information und Kommunikation, hebt

seit Jahren die Rolle von Kunst und Kultur im nachhaltigen Entwick‐

lungsprozess hervor. Die 17 Sustainable Development Goals (SDGs)

definieren globale Ziele für eine gerechte und lebenswerte Zukunft.

Auffällig ist jedoch, dass es bislang kein eigenes Nachhaltigkeitsziel

für Kunst und Kultur gibt. Genau hier setzt die Initiative zum „Missing

SDG“ an. In der Post-2030-Agenda soll Kultur als eigenständiges Ziel

verankert werden.
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Sarah Kuratle lies aus ihrem Roman “Chimäre” vor. SARAH MISTURA

Dabei geht es nicht um symbolische Absichtserklärungen, sondern um

konkrete Rahmenbedingungen. Welche Ressourcen werden benötigt?

Welche politischen und strukturellen Voraussetzungen? Wie kann

Kultur wirksam zu sozialer, ökologischer und ökonomischer Nachhal‐

tigkeit beitragen? Mirjam Steinbock von der IG Kultur Vorarlberg

brachte den Kern des Abends auf den Punkt: „Regenerative Kulturar‐

beit bedeutet für uns, Kultur nicht als dekorativen Zusatz zu verste‐

hen, sondern als tragende Infrastruktur gesellschaftlicher Entwick‐

lung. Sie wirkt verbindend, stabilisierend und erneuernd. Und sie

schafft jene Räume, in denen Transformation überhaupt erst möglich

wird.“

Klara Koštal von der Österreichische UNESCO-Kommission und Mirjam Steinbock, IG Kultur Vorarlberg. SARAH MISTURA

Regeneration meint dabei mehr als Erholung. Gemeint ist die Fähig‐

keit der Kulturarbeit, gesellschaftliche Prozesse zu begleiten, Dialog‐

räume zu eröffnen und kreative Antworten auf Krisen zu entwickeln.

Soziokulturelle Zentren, Kulturvereine und Initiativen leisten diese

Arbeit oft leise, aber kontinuierlich, durch niedrigschwellige Angebo‐

te, durch Teilhabe und durch Begegnung. Kulturlandesrätin Barbara
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Schöbi-Fink betonte die demokratische Dimension: „Eine lebendige

Demokratie lebt davon, dass Menschen in den Diskurs treten. Dass sie

Argumente austauschen. Dass sie Meinungen bilden und auch hinter‐

fragen. Kunst und Kultur fördern diese Fähigkeit. Sie schaffen Reflexi‐

onsräume, in denen wir uns als Gesellschaft besser verstehen.“

Andreas Paragioudakis ist Musiker, Komponist, Musikpädagoge und Theatermacher. SARAH MISTURA

Impulse lieferten an diesem Abend die Klimabotschafterin Lea Brück‐

ner, die kulturpolitische Sprecherin Daniela Koweindl, die Autorin Sa‐

rah Kuratle, der Musiker Andreas Paragioudakis, der Biosphärenpark-

Manager Matthias Merta und die Kulturmanagerin Sabine Benzer. Sie

beleuchteten die Frage aus unterschiedlichen Perspektiven von Klima‐

gerechtigkeit über kulturelle Vielfalt bis zur konkreten Praxis vor Ort.
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Matthias Merta ist beim UNESCO Biosphärenpark Großes Walsertal als Leiter der Themenbereiche Lebensraum- und Artenschutz, Land- und Forst‐

wirtschaft sowie Bildung und Forschung tätig SARAH MISTURA

Sabine Benzer vom Theater am Saumarkt wies auf die tägliche Balan‐

cearbeit von Kulturinitiativen hin: „Einerseits verstehen wir uns als

offener Ort für die Menschen vor Ort. Wir schaffen Räume – für Be‐

gegnung, für Austausch, für Themen, die die Gemeinschaft betreffen.

Wenn wir etwa eine Veranstaltungsreihe für Seniorinnen und Senio‐

ren anbieten, dann geht es nicht primär um Honorare, sondern um

Struktur, um Teilhabe, um soziale Einbindung. Es geht darum, etwas

zu ermöglichen. Andererseits laden wir Künstlerinnen und Künstler

ein, ihre Arbeiten hier zu zeigen. Das sind professionelle Formate, bei

denen selbstverständlich klar ist, dass eine angemessene Bezahlung

nötig ist. Diese beiden Bereiche müssen wir miteinander vereinbaren”.
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Abschließend gab es eine Publikumsdiskussion. SARAH MISTURA

Die Diskussion machte deutlich, dass Kulturarbeit alle Nachhaltig‐

keitsziele berührt – vom Klimaschutz über Geschlechtergerechtigkeit

bis zur sozialen Kohäsion. Der Weltkulturbericht unterstreicht diese

Rolle ausdrücklich: Ohne Schutz des kulturellen Erbes und ohne le‐

bendige, kreative Ökosysteme lassen sich die komplexen Herausforde‐

rungen unserer Zeit nicht bewältigen. Der UNESCO-Talk in Feldkirch

verstand sich daher nicht als Abschluss, sondern als Auftakt. Regene‐

rative Kulturarbeit soll nicht nur beschrieben, sondern als kulturpoli‐

tischer Rahmen weiterentwickelt werden. Oder anders gesagt: Kultur

ist kein Luxus. Sie ist Voraussetzung für eine resiliente, demokratische

und nachhaltige Gesellschaft.
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UNESCO-Talk „Regenerative Kulturarbeit zwischen Krise und Transformation“ am 02.03.26 
 
Posting von Vorarlberg Tourismus, LinkedIn, 05.03.2026 
Zum Beitrag hier 
 

 
 

„Kunst, Kultur, Umwelt, Nachhaltigkeit & Politik. Konkurrierende Felder oder doch ein großes 

Ganzes? Was kann Kunst? Welchen Mehrwert hat die Kunst? Welche Rahmenbedingungen 

braucht ein professionell, nachhaltig und fair arbeitender Kultursektor. Was brauchen die 

Künstler? 

  

Die IG Kultur Vorarlberg (Interessensgemeinschaft der freien Kulturarbeit) und die Österr. 

UNESCO-Kommission haben einen UNESCO-TALK genau diesem Thema gewidmet und unter 

dem Titel „Regenerative Kulturarbeit zwischen Krise und Transformation“ mit Impulsen und 

Diskurs ins Theater am Saumarkt eingeladen. Die Begrüßung erfolgt von der Politik, unter 

anderem von Landesrätin Barbara Schöbi-Fink. 

Es spricht eine Geigerin, die zugleich Klimabotschafterin ist (Lea B.). 🎻 Eine Autorin, die sich um 

Biodiversität und Artenvielfalt sorgt (Sarah Kuratle). 📚 Ein Biosphärenpark-Manager, der ein 

Kulturfestival in einem steilen nicht „engen“ Tal beherbergt (Matthias Merta). 🌿 Ein Musiker, der 

das Publikum motiviert sich einzubringen, ins Tun zu kommen (Andreas Paragioudakis). 🎼 

 

Sie alle schaffen Räume der Hashtag#Begegnung. Physische und geistige, virtuelle Räume und 

Zeiträume. Gestalten unseren Hashtag#Lebensraum. Sie nutzen ihre Strahlkraft, um ihnen 

wichtige Themen auch außerhalb der gewohnten Zielgruppen zu transportieren, ihre ihnen 

wichtige Zielgruppen für andere Themen zu öffnen. Auch wir konnten für unsere Themen Kultur 

(Claudia Schwendinger) und Nachhaltigkeit (Miriam Berkmann) wichtige Impulse mitnehmen, 

Perspektiven wechseln und neue Verbindungen herstellen. 

 

Die IG Kultur hat sich „das gute Leben für alle“ als hohes Ziel gesetzt, der Biosphärenpark das 

„Leben im Einklang mit der Natur“, der Tourismus will „Räume für ein gutes Leben schaffen und 

gestalten“. So kann Transformation gelingen: Themenübergreifend! 

 

Vielen Dank für die Einladung: Mirjam Steinbock, Daniela Koweindl (IG Bildende Kunst), Sabine 

Benzer (Theater am Saumarkt in Feldkirch)“ 

https://www.linkedin.com/posts/vorarlberg-tourismus_begegnung-lebensraum-activity-7435239317590949888-DeHB?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAACTFpa8BfEbXXyP_f5ZjUJt8IEh6FYFffxU
https://www.linkedin.com/company/unesco/
https://www.linkedin.com/in/barbara-sch%C3%B6bi-fink-55278b154/
https://www.linkedin.com/in/leabrueckner-violin/
https://www.linkedin.com/in/matthias-merta-278603305/
https://www.linkedin.com/in/andreas-paragioudakis-385868107/
https://www.linkedin.com/search/results/all/?keywords=%23begegnung&origin=HASH_TAG_FROM_FEED
https://www.linkedin.com/search/results/all/?keywords=%23lebensraum&origin=HASH_TAG_FROM_FEED
https://www.linkedin.com/in/claudia-schwendinger-46339318b/
https://www.linkedin.com/in/miriam-berkmann-7ab971298/
https://www.linkedin.com/in/mirjam-steinbock-353739152/

